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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 28 . Oktober .

A. 2S3 Vorausbezahlung : halbjährlich 4 ff ., vierteljährlich 2 ff. , durch die Post im Großhcrzogthum Baden 4 ff. 15 kr. und 2 ff. 8 kr.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .Expedition : Karl -FrirdrichS - Straßr Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . L8S8 .
Die Erledigung der Regentfchaftsfragein Preußen .

In der Sitzung vom verflossenen Montag haben die preu¬ßischen . Stände auch ihrerseits die Nothwendigkeit der Ein¬
setzung einer Regentschaft einstimmig und ohne Diskussion an¬erkannt . Im Schooße der Kommission der vereinigten Häuserhatten einige Stimmen Bedenken erhoben von der Art , wie siedie „ N . Preuß . Ztg ." in Betreff der Anwendbarkeit des K . 56der Verf .-Urkunde bis zuletzt erhoben hatte ; allein sie blieben
vereinzelt und haben zuletzt sich der Mehrheit angeschlossen .Was das genannte Organ der äußersten Rechten in Aussichtgestellt hatte , daß es denn doch zu Erörterungen und Prote¬stationen über und gegen das Recht der Stände in dieser An¬
gelegenheit kommen könnte , ist nicht eingetroffen ; es ist wederdiskutirt , noch protestirt worden ; beide Häuser haben einstim¬mig die Einsetzung der Regentschaft als in den tatsächlichenVerhältnissen begründet anerkannt .

Weit entfernt , daß dadurch dem monarchischen Prinzip Ein¬
trag gethan worden , hat es vielmehr eine Stütze erhalten ; esist eben so sehr das Recht des Königs zur Wiederübernahmeder Regierung im Fall seiner vollkommenen Genesung gewahrt ,als die vom Prinz -Regenten übernommene Gewalt vor Preu¬ßen , vor Deutschland und Europa als im Rechte begründetanerkannt ist. Es ist dies der letzte politische Akt der altenStände gewesen , und sie haben ihn vollzogen mit dem Ernstund der Würde , welche die Rücksicht auf den König und denRegenten forderte ; die politischen Spaltungen sind zurückge¬treten ; die Stimme des Parteigeistes ist verstummt vor derMacht des Moments , der es gebieterisch verlangte , daß ineiner Sache , die die Würde des Königthums und die höchstenInteressen des Landes in gleicher Weise berührt , kein Mißklangvernommen werde .

Die Art und Weise , wie der jetzige Träger der höchste » Ge¬walt die Pflichten der Pietät , wie sein Recht als nächster Ag¬nat ausgeübt hat , die Achtung vor Verfassung und Gesetz , dieer bethätigte , und die Kraft und Besonnenheit , von der jedesWort und jede That Zeugniß gab , lassen das Volk mit freudi¬ger Zuversicht in die Zukunft blicken. Es hat die Gewähr ,daß nach innen und außen eine Politik verfolgt werde , die nurerreichbare Ziele sich setzt, diese aber mit eben so viel Energieals Ruhe und Besonnenheit verfolgt . Die Selbstsucht des
Parteigeistes , in welches Gewand sie sich hüllen mag , wirdkeine Befriedigung zu erwarten haben . Man darf wohl an¬nehmen , daß Manches in der innern und äußern Politik sichändern werde , aber daß in Zwecken und Mitteln Klarheitund Besonnenheit , Achtung jedes Rechts überall die leiten¬den Normen sein werden , unterliegt keinen Zweifeln .Von diesem Gefühl durchdrungen zeigt sich auch die Pressewie in Preußen , so anderwärts ; es ist nur erfreulich , wahr¬zunehmen , wie die entschiedensten konstitutionellen Blätter in

Preußen selbst jenen Geist des Maßhaltens athmen , welcherder der neuen Regierung sein wird , daß sie nichts Anderes er¬warten , noch begehren . So ist denn auch nicht zu besorgen ,daß die Wahlfreihcit , deren man sich in größerem Maße alsfrüher zu erfreuen haben wird , extremen Parteien die Mehr¬heit in die Hände spielen werde . Welche Farbe sie tragenmögen , sie haben keine Hoffnung , die Krone sich dienstbar zumachen , weder die rückwärts noch vorwärts sich überstürzen¬den . Ohne Einfluß auf die definitive Gestaltung des Mini¬steriums werden sie nicht bleiben ; Dies lassen auch offiziöse

Drei Originale.
( Fortsetzung .)

Sein Gasthof war , wie häufig in kleinen Städten , doppelt eingerichtet ,für vornehme Herrschaften und für geringere Leute , für Hono¬ratioren und für Nichthonoratiorcn . Jene wurden in den „ Saal "
,rin großes , Helles , comfortable eingerichtetes Gastzimmer , geführt .Die andern wurden auf der andern Seite in ein zwar ebenfalls

geräumiges Zimmer gewiesen , in dem man aber nur hölzerne Bänkeund Stühle , vom Tabaksdampf gebräunte Wände und auf den lan¬gen , schmalen Tischen nur Schnaps - und Biergläser sah . Undnun hielt der Vetter Hanke mit der strengsten aristokratischen Ge¬wissenhaftigkeit darauf , das nicht die geringste Vermischung der Ständein seinem Gasthofe stattfinde , wenigstens in dem „Saale für die Herrschaf¬ten " . Man sah deßhalb auch in diesem nur „ Herrschaften "
, und drübenin der „ Bierstube " nur Livreen , Kutscherröcke, Fuhrmannskittel oder an¬dere blaue Lcinwandskittel des Landes .

In beiden Zimmern machte sich auch noch eine andere Unterscheidunggeltend . Vetter Hanke hatte bei sich im Hause eine Tochter und eineNichte . Beide mußten ihm in der Wirthschaft helfen . Aber Beide inverschiedener Weise . Beide waren freilich auch sehr verschieden von ein¬ander .
Die Tochter , Mamsell Minchen , war eine lange , hagere , nichtmehr ganz junge Person , zuckersüß sgegen die einkehrenden Fremden ,besonders wenn eS junge Herren waren ; bitterböse , keifend und herrsch¬süchtig und mißgünstig gegen alle anderen Leute , am meisten gegenihre Cousine . Diese Cousine und die Nichte des Vetters Hanke , Mam¬sell Gisbertine , war ein kleines , hübsches Persönchen , mit einem aller¬liebsten Paar frischer, schmollender Lippen , einem eben so allerliebstenStutznäSchen und zwei lammfrommen , blauen Augen . Dabei zählte sieneunzehn Jahre . Aber — wie Mamsell Minchen , die einzige Tochterdes reichen Vetters Hanke , eine reiche Erbin war , so war die kleine Gis -

Organe durchblicken , die bis zum Zusammentritt der neuenKammern eine durchgreifende Aenderung seines Bestandesnicht in Aussicht stellen . Wie sehr man auch in Preußen aufeine solche hoffen mag , da gegen die innere wie äußere Poli¬tik des seitherigen Systems sich starker Widerspruch erhobenhat , nicht erst seit heute und gestern , so scheint -man es dochnatürlich zu finden , daß die Wahlen vorerst eine neue politi¬sche Basis für ein anderes System schaffen , damit die Autori¬tät auch die Stütze einer Majorität habe , deren jene am mei¬sten bedürfen wird gegen Die , welche jenes bekannte Schlag¬wort zu ihrem Schrboleth gemacht haben . Einstweilen aberhat man die Sicherheit , daß der höchste Wille auch jetzt schonsich zur Geltung zu bringen wisse.

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Okt . Ihre Königliche Hoheitdie Großherzogin - Mutter von Mecklenburg -

Schwerin ist heute Mittag von Baden zum Besuch hierangekommen und von Ihren Königlichen Hoheiten dem Grvß -
herzog und der Großherzogin am Bahnhof empfangenworden . Ihre Königliche Hoheit ist im Schloß abgestiegenund wird nach dem Diner die Rückreise nach Schwerin fort¬setzen. Das nächste Nachtquartier Ihrer Königlichen Hoheitist Heidelberg .

-j-j- Karlsruhe , 26 . Okt . Die in dem Artikel Vom
Schwarzwalde , 20 . Okt . " der „ Karlsr . Ztg . " Nr . 248 ent¬haltenen Angaben über die Uhrenmacher sch ule zu Für t-
wangen beziehen sich nicht aus das letztabzelaufene Schul¬jahr 1857/58 , sondern auf das Schuljahr 1856/57 , die darin
erwähnte Visitation hat nicht am 15 . April 1858 , sondern am15 . April 1857 stattgefunden , und der hierauf bezügliche Mi -
nisterialerlaß ist nicht vom 23 . Mai 1858 , sondern vom23 . Mai 1857 , was zur Berichtigung bemerkt wird .

ss Pforzheim , 26 . Okt . Eines der jüngsten Regierungs¬blätter enthält unter dem Verzeichnisse verschiedener frommerStiftungen auch die Auszählung mehrerer Vermächtnisse , dievon Seite einiger Angehörigen der hiesigen katholischenGemeinde behufs der Ausstattung ihrer Pfarrkirchegemacht wurden . So sind dort Beiträge zur Anschaffungeines Meßgewandes , eines Prozessionskreuzes , von Vorhän¬gen rc. im Betrage von 95 fl . , 28 fl . , 18 fl. rc. genannt ;außerdem noch Schenkungen von Fahnen , Altartüchern , Ge¬mälden rc . , und noch der Ertrag einer Sammlung , welche ausVeranlassung des Jubiläums des hochw . Hrn . Erzbischofszum Besten der genannten Kirche gemacht wurde , mit 315 fl.Bemerken wir nun , daß außer einigen Liebesgaben von außen ,sowie auch mehrfacher Unterstützungen von Seite Angehörigerhiesiger Schwesterkirche , sämmtliche Beiträge von Mitgliedernder hiesigen katholischen Gemeinde herrühren , daß diese durchregelmäßige monatliche Sammlungen als „ Kreuzerverein " infrüheren Jahren schon so viel zusammenbrachten , um miteinem Aufwande von mehreren hundert Gulden die Pfarr¬kirche wieder in ordentlichen Stand setzen zu können , — daßferner ein neuer Altar , eine Ewiglicht -Lampe , ein gemaltesFenster mit verschiedenem Andern , was zusammen einen Be¬trag von 1200 fl . überstieg , angeschafft werden konnte , unddabei , wie wir vernehmen , noch einige hundert Gulden füraußerordentliche Fälle in der hiesigen Sparkasse deponirt sind ,— so können wir nicht umhin , hiebei aufmerksam zu machen ,
bertine eine arme Waise , die ihr Onkel , der Vetter Hanke , aus Gnadeund Barmherzigkeit zu sich genommen hatte .

Beide nun halfen dem Vetter Hanke in der Wirthschaft . Aber Min¬chen hatte die Oberaufsicht und empfing nur die Fremden in dem Herr¬schaftssaale . Gisbertine aber mußte die Gäste in der Bierstube bedie¬nen , und hier nach dem Rechten sehen.
Und hier in der Bierstube hatte auch der Philosoph — es ist Zeit , daßwir uns seiner wieder erinnern — sie kennen gelernt .Er war kein großer WirthshauSbesucher , als Philosoph nicht , und alsarmer Landpfarrer erst recht nicht. Bei seinen Gängen in die Stadt ,um im Sludb die Zeitschriften zu lesen , war er nur einmal bei sehrschlechtem Wetter , auf kurze Zeit , in dem Gasthofe eingckchrt . Er wurdein das Herrschastszimmer geführt und hatte dort Mamsell Minchen ge¬troffen . Er seiner Seits hatte um die Dame sich nicht sonderlich geküm¬mert , aber sie sich desto mehr um ihn . Der junge Mann , den sie schonfrüher gesehen , hatte ihr gefallen ; daß er sehr gelehrt und selbst Schrift¬steller war , hatte sie gehört ; Frau Pastorin zu sein war gar nicht übel ;und wenn er arm war und auch nur eine arme Pfarre hatte , so war siereich ; und wenn er auch bis jetzt nur Dorfpfarrer war , ihr Vater ge -

hörte zu den Stadtverordneten , und hatte außerdem viel Einfluß bei der
Bürgerschaft , und mit Geld ließ sich zuletzt Alles machen ; war sie ein¬mal erst Frau Pastorin in dem kleinen Dorfe , so hätte fie viel Unglückhaben müssen , wenn fie es nicht bald in der Stadt war . So träumtefie , und fie war gegen den Pfarrer doppelt höflich, doppelt freundlichund doppelt süß , und zeigte ihm , wie sehr fie fich freuen würde , wenner recht bald wieder käme .

Aber er kam nicht wieder , wenigstens nicht zu ihr in das Herrschafts¬zimmer . Wie sehr mußte fie daher außer fich gerathen , als fie erfuhr ,daß er doch wieder gekommen sei, sogar oft , aber nicht zu ihr .
Kurze Zeit nachher , als er in dem Herrschastszimmer gewesen , hatteein Bauer seines Dorfes , den er auf dem Wege zu der Stadt fahrend ge¬troffen , ihn eingeladen , auf seinen Wagen zu steigen , und als Dies ge -

was „ vereinigten Kräften "
, wenn sie einzeln zum Theil auchnur schwach sind , möglich ist. So wvhlthuend nun diese That -sache im Allgemeinen ist, und so sehr sie von einem wahrhaftreligiösen Sinn , sowie einer seltenen Opferbereitwilligkeit derbetreffenden , in ihrer Mehrzahl nicht besonders bemittelten Ge¬meindeglieder zeugt , um so schmerzlicher müssen diese esempfinden , daß bei aller Opferfreudigkeit es doch nicht erreichtwerden kann , das dringendste Bedürfniß zu befriedigen , näm¬lich die nöthige Erweiterung der Kirche und die Erbauungeines Thurmes nebst Ausstattung mit Glocken . Die jetzigekatholische Kirche ist nur der Chor einer frühem Klosterkircheund für eine Gemeinde , die jetzt wahrscheinlich über 2000 An¬gehörige zählt und die in stetem Zunehmen begriffen ist, auchbei einem nur gewöhnlichen Kirchenbesuch nicht zur Hälfte zu¬reichend . Zudem fehlt es an dem ersten Attribute eines christ¬lichen Gotteshauses , an dem erforderlichen Geläute . Diesenöthigen baulichen Ausführungen erfordern nun aber Mittel ,welche auch die allergrößten Anstrengungen des genannten„ Kreuzervereins " nie beschaffen können , da dessen Sammlun¬gen kaum zur innern Ausstattung der Kirche und deren In¬standhaltung ausreichcn . Möchte darum zu diesem Zweckevon sonst woher Hilfe und Unterstützung kommend Es betrifftDies nicht nur die Erfüllung eines sonst in öffentlichen Blät¬tern auch schon ausgesprochenen Wunsches , daß nämlich derhiesigen Stadt der Schmuck zum Himmel strebender Thürmewieder werde , wie ehedem , sondern es gilt der Befriedigungeines absoluten und dringenden Bedürfnisses , dessen Fortdauerin der That der wahrhaften religiösen Pflege einer ansehn¬lichen Gemeinde empfindlichen Eintrag thut .

Mannheim , 23 . Okt . ( Fr . I .) Die schon fast täglichMorgens und Abends eintretenden Nebel auf dem Rheine ,dazu der bedenklich niedere Wafferstand desselben ( heute 5 Schuh6 Zoll unter Mittel ) lassen eine mehr als baldige Einstel¬lung derSchi ff fahrt befürchten . Die alsbald eintre¬tenden ungleich höheren Landfrachten machen unfern Schiff -fahrts - und Hafenverkehr derzeit zu einem sehr lebhaften , in¬dem man den zu erwartenden Gütern so viel als möglichnoch anschleppen läßt . Ebenso kommen allwöchentlich bedeu¬tende Kartvffelladungen der badischen Kartoffelmehl -Fabrik ,die solche in der Gegend bei Karlsruhe aufkaufen ließ , vonLeopoldshafen zu Wasser hier durch , um zum Theil in Gerns¬heim ausgeladen und verarbeitet , oder aber zum gleichen Zwecknach Neuwied weiterzugehen . Die Thätigkeit dieser Assozia¬tion ist groß , und deren Verschleuß ein sehr umfassender zunennen , wozu sehr viel die Billigkeit des diesjährigen Roh¬produkts beiträgt . In Folge des nieder » Fahrwassers ist inneuester Zeit , und zwar gestern , wie hieher berichtet wurde ,das Schiff des Schiffers Kraus bei Koblenz aufgefahren . ObGefahr für die Ladung , die in Früchten besteht , vorhanden ,ist noch nicht bekannt geworden .
K > Adelsheim , 25 . Okt . Gestern Abend ist in unsererGegend eine empörend brutale That vorgefallen . Es geriethenzwei Bursche , Ehr . D . und CH . B . , von Ruchsen in einenWortwechsel auf der Straße , der dahin führte , daß der ersteredurch zwei Stiche mit einem Messer in die Brust von letztermlebensgefährlich verwundet wurde . Der Thäter wurde als¬bald verhaftet und in das Amtsgefäugniß abgeführt .

Walldürn , 25 . Okt . Gestern wurde im Gasthause„ zur Rose " dahier eine Generalversammlung der Mitgliederdes landwirthscha ft lichen Bezirksvereins Wall -

schehen war , ihm gesagt , wenn er auch auf dem Rückwege von der Gele¬
genheit profitiren wolle , so möge er nur so gut sein, zu dem Gasthofe desHrn . Hanke zu kommen , an dem er mit seinem Wage halte , und ihn dortaus der Bierstube rufen zu lassen . Der Philosoph war zu dem Gasthosegegangen , aber um der Kürze willen unmittelbar in die Bierstube , umden gefälligen Bauer selbst herauszurusen . Dieser war gerade mit einem
Bürger in einem Handel über einen Sack Roggen gewesen , und hattedaher den Herrn Pastor gebeten , noch ein Liertelstündchen zu warten ,was Letzteren veranlaßt hatte , fich ein Glas Bier geben zu lassen , und
zwar in der Bierstube selbst. Zu dem Ende hatte er fich dem jungenMädchen genaht , welches in der Stube die Aufwartung der Gäste hatte .Aber wie war ihm auf einmal so ganz sonderbar geworden , als er nun
zum ersten Male die frischen , schmollenden Lippen , das . kleine kecke
Stumpfnäschen und die großen , stammen Augen der Mamsell Gisber¬tine gesehen hatte .

„ Darf ich um ein Glas Bier bitten , Mamsell ?" hatte der höflicheMensch sagen wollen . Aber die Worte erstarken ihm auf der Zunge .Und auch der kleinen Gisbertine erging es sonderbar . Sie hatte im er¬
sten Augenblick über den blöden Stotternden lachen wollen ; als fie aber
näher in seine ehrlichen , treuen und geistvollen Augen geblickt , war ihr soernst , fast weinerlich zu Muthe geworden , und fie hatte die Farbe wech¬seln müssen , und Gott gedankt , als er doch endlich das Wort Bier her¬
vorgestottert , und fie nun hatte ausstehen und ihm ihre Verlegenheit
verbergen können , um das Glas Bier zu holen . Freilich mußte fie ihm
dieses bringen , und als fie ihm dieses brachte , wurden fie wieder Beide
verlegen , und als er daraus gar fragen mußte , was eS koste und fie ihm
hatte antworten müssen , und er ihr das Geld gab und fie das Geld an¬
nahm , da waren fie so verwirrt geworden , daß fie zuletzt Beide fich
lächerlich vorkamen und fie Beide selbst laut auftachen mußten . Darauf
hatten fie dann freier mit einander sprechen können .

Und die Folge war gewesen , daß der Philosoph jedesmal , wenn er indie Stadt kam , in den Hanke '
schen Gasthof und zwar direkt in die Bier -
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Verzauberunĝ ' ^ '«E .OL n-
, i 7 -l !-E,ä kUlni -iichn . : -/ , uz - , .M ,7ä8t iü >V .02

Vom Wal - , 27 . Ökt. In Weilbeim , Amts¬

bezirks Waldshutf fand vorige Woche ein Kaäbe "äuf eigene

Weise- seinen frühen Tod ! ' Er stampfst, wir Dies gewöhnlich

geschieht ,
'kr«iyem Fasse M . Trester>fvon ^ver 'Kelter ibeggc-

dtachie TraäheuMstir «nv Äiappen^
'wckche zrnn"Branntwrm -

bbtNnür brnbendet wetbeN) 'zasamme« / 'ätsstr " plötzlich zsa-

sammensatrk und als Leiche wieder herausgezogen ward. Er

war erstickt . 7
, . - ^ ^ , . si . i . . . . mi »7 ,

X .Konstanz . . 25 . Okt. Nachdenri-Mstev« von großh.

Direktion des Wasser- uns lPtraßenbanss - u Kaxlsmh « .an

großh. tWasser? und.Stkaßenbaw-Juspeklion dahier dst. telegra¬

phische Nachricht und Wetsung gelangtei, . daß die höchste Ge¬

nehmigung zum Brückenbau , erfolgt . ist,-die Arbeiten somit

beginnea können und alles Nöthige alizuordnen ssi . nsind heute

schon am Rhein hei PeterShauseniAnAalte» . zum.Beginn, >dos

BaueSldrr Eisenbajm-Brücke , getroffewnworden.,n , BÄ zur

Vollendung dieser Brück « sind etwa L Jahre , erster,erlich, i I »

Potershaustn haben «mch sschon GütererwerbrmKn »für die

Eisenbahn stattgefu»den . E i .Wan . wax (ibishr« i.gewohnti,nis

auswärtigen Blättern .» namentlich in -Schweizer, Leitungen ,

seitdem Jahr ILM über Konstanz-nur ,NachtheÜMs , -zu - lesrn.

DiestS scheint, sich -- jetzt anpersriwen- e» -zAiwoüMtimKürplich
war m der :,,Thurg ^ nZ<tz>.ss ' .'FolLeitdeS. --zu siltscn r n^Lchstr

Tage -hat der. Gemeinderalh. der,Swdt -Konstanz seinen -Ne-

,chtuschaflshericht :. pra. 3957i, »eröff«Mlichtt.z Drrsttbe (- liefert

> is sehr erfveullch vlResuliat»tdaß- dev.Sch -u lüre n st an d- ,de r

Lla ^ emainde ^Kon/W ^ , der sich vorzüglich aus den

neaWtbiMMkd 1848 und 1849 herdatirt,
erMb 8 Mhre « M naMWl Kstrtheil abgeaommen hat,
daMin "WnigrDHhrfisMM ^Mnn keine besondere Zeit¬

ereignisse hinzukommeu , sämmtlicheSchuldeu getilgt sein wer¬

den . Dieses glückliche Resultat, sowie manches Zweckmäßige
und Schöne in neuerer Zeit und in nächster Zukunft, verdankt

die Stadt vorzüglich dem Fteiße , der Einsicht , und Ausdauer

ihres Bürgermeisters St einer , dem guten Geiste und der

AufüpftrüMSfähtgstst ihiet B ürger , stalle beM Wöhl wöSrn
^SfäatWhordcck und namentlich

li)7Ü7 st! j 'dazu kömmt noch das Kirchenvermögen mit we«

nigsteus 300,000 fl. und das S p italvermegrn veu « migstims

900,000 fl. , so baß die Stadt Konstanz ela Gemeindevermö-

gew' idwNÄckdsjMrm̂ öEüvvch r« L.» staKstünMr,4stky )00 fl.

besitzt ." So der KorrrspHMonzhsttißch in der „Thurg . Zig . "

Langenburg , 24 . Okt^ fSt .-A.) Am gestrigen Tage

HM 'M ^rer - stwst^ a -TchtoMphllv ? dahier r-dierLrauang/Lr .

HlcheVdtSWSdpihtKjse « Msor -g- ch onE ash -sk« -MÜH

vt -ckst« « lmit JhNroDmrchU -' dk»-PnajeGa -Wodo « -Bckurxie

Avethtiv Pauline ÄMütieiMarie - zu Hdh ;« « t ö-hd -̂ L » nGsm

hiweg stmigofünden. » wohrr n O i u -mmitL mrtrnjl

WWM
"M .W -

.im,Ü tUzssrg

nlALmtthowFuLL Ost. ,Maw ^sch« fb̂ tzrm MügiZÄtgsillj:
-J « .dtchewTagttf,beslNüm hnev « oqstreMa .Mge » des .^ anes

am«p:Hvi »i-e.lbe !pg> Würzch ur,gkb -Bahm .iLüeB .ovrn -

is«d ?iG>üir .Lr lidah -n « Äv >flfir,r euz hat chr« Pechsndtnügen
noch nicht geschlossen. Der Bau , einerBapss . ,vo« B vkiHeMz

wLch, .F-küd kire-ch-ifcheiiu, gesicherk. ,/.4 .ln -'-i -u -i mOL

PjDrNtU ^? MbE eitK'^änge vvu Ä . 2000 Fuß WöW -

d'en,und bw 'betdtckfchdE
'aeßeuiweMegendelt

'JüW / W ' fo-

gdüaMe Mmbetgischt Mo ' Jngetheimet Aue, Ämetst
^eilfes

LÄMeö Wbülldtn, -'fhHaß wer driftê und Ämkeve'LMches

Äheittö
'
gattif

'
hecschfvtnetn nüd der Srrvm , däbnrch

' vcdüiiead
'eingeengt Mb ^

gegm va^ Naffauische llftbdet Brebtirüstneitet ,
in BÜldö vir^ größere Tiefe erreichen wird und thmweiseM -

reirs erreiche hat . Diese Rektifikation deF .Stt 0rnbÄeÄ"er-

rescht ihren Abschluß in der Berdiuduna^ be^ DMäüNlen
v. BiSlnarfichen Aus vot Schiefstein-Walluf uiit deüi näffaui-

scheq RHMufet . Hirse PerbtNduug wurde Mittelst tiües H

Fuß
'vrefteü u»d

' ca. 20 Haß Höhen Dalames bewerkstelltfit ,

tzroKhtttt, M » OL Eine Anweisunguder ckönitzl . Rü-struttg
au . vip Bürgerweisterämter lautek - dahw , .dE Povch,hüten, zu
den iN-euwah l>en des„Landtags, »orzunchmen, 7/damck dichvt-

ben :be» .Anberaumung des .Termins,„ohne Äufenthalc erfolgen
könnten. iiWeu» bei, uns . auch b >s -jetzt nochwon keinem Wahl,

Programm idieLieb« Ist, so dürfte sich !>dqch der.AMall der

Waylmänne -f -dieSmal etwas anders gestaltê .als bei .der letzi-

ten Gelegeaheitj.' die nur . konfessionelle -Kandidaten , zum,Vor¬
schein brachte. >>>- . . Dip Fveigedung. des . vor sechs Zahven im
Kötner Kommunisteupvozch vernrcheille » Lüerate» P ü-vg-mr-s
wird am >t 2. L-.Mu erfotzen. . n >. . . -- i- . i,„' I» „ -- -siiivf'

Zugleich mit dÄ 'BesttniÄustg,

septischen
StLalSäckvfiitr , Anwälte ,

"sind SektNclre' isi'den
Talärö nach Mlivv <si?'schKü

. Me » ' ' ist hier - br eilisgen Täsi 'cli bin ' stiÄ»

tstsidla nene'ck'Ü n i'fö tomr e gf e mönt für den gesarsimstsi
? .ichn -S 1 cksitMfnst

'
erschietten. '

, ^
" >

7ij,- .-ni,i .M vif * l -/Lvirs« i -ick ,»
'.chr»m

-iilHa « h^r>g .» rI5e7 »OL . . Der Großadmir-Ä „„ Großfürst

KoMamp » ni,W !olajxwltfch. ist. Mlt.ijeÄer,jMtzü»ahttn„« ,d

' stäkt M »btrtine N:<L "dK ch» s »»»s<n»1 schon

-Migb -kMttltfatte .."" ' ie „ 7, 7, « -„ »1

kil-4 « ei 8nu nnii -ü tim 7> w7 <l 1,0 , ii ',lmu<il «t »km-ch . «7(?

»satzstoG i» r« riz 10 « n 'T lästsöl -i -->)« - »ckustnik? rw -m>

Mötbh 'öeriMt Frlu .Gotz aEWWnieS -Mkdtt
' !st ^ iiss' Älhlrktt ? fcheN^ P ^ ptztttN« - -iht « WM a» dt » yieWin

" AätzttM " sräpsit >' Nvch
-- . Eiisaktt »' ( in,

^ tasiliMftik ^ s
'
nnv ./Lürittiä Bobgiä 'tOTmf.i- -Die SttSHMrs Vän -

"ütW Mit fick' krÄletrMvllbii - eiilLs asisäkorvrntttchen -VeistrllS zu

-ÄsÄW !
' Litr ihpWriichtgtheniw «roßt Rus -. »ie hoht . ÄdPvüir «»u- e

'MM ? ? 1>i'e" rjltinti,t ? iLi!chbck «öS GeyMAS- sind w«r" D «rstklluNtz ,

» » Milne
'GtivsiWsteit kn vK? Btiianfch <MHang bestutt «V»r M » -

kifM nii ftch estektWichruMMt ., »it Knstvvdt ß>WNUSkeh-

ruvg von vielerlei Details in denselben , — Alles n>ksts >zufmnmo» ,
' MHrkäinM zu btttlirnj wie- fit - hkern utdie -ttsieN"KsvyM «°n -der

-MlsiaiiW .Mst 'ijii Mtichtir 'stfltgrit ?- iDedGrsslg MW
'
sioH

' d'si'fchsWaersi -^ MS ' alltzemniidtgewesen , « «in >tii ° stiMmltcĥ n

D .tM
'
ds MMciptzstM Ält -M BdÄömiUeNpttzttvek wchsiischsn

bstWHiöEin
' Maöein Btdhältnlß stimdtn,

-Wtt es frstz*r

MßWÄeM ^ EÄlch .' "Lö '
ch äachMiN ckns 'MU, Mi - chtl»,

'Änn -n'WMW 'Zckb'j- wb' bit MdWwtSper « ft itztüWgN- tsi.
'ÄenHtÄVffe

'n" dM' GänD ' V °gWt rWrftrglWentMfMyW ,
"joMtMUsiA 'Mvo 't5vzßstHÄab >susesidfiäschtt

'Gtz« ^ Md
'

dleKMM
'WBtiuiW Äl 'Mb L -bisiM mit det -dbUesiMMe

^ . iniWWdW " MsiW 'HÄchräitibe» ' 'üi> t!diti « .

MeMWadik
- hälte' lBDaBSünssf ' fie VnrfD - S

^ aÄsMgen
''

.
" äli - wäii 'Wadi ' îä '>dkestt Btzlehüss 'in

r̂uhe WU 'A 'tisWV '^ ^
'i -esiti' di^ Mß >e "BeMeK »in des

-atisch - vatbetisch^ 'Äch ^ WMvM ' Mt -' ini» trkngt zü'den

>DarstederinÄd ! Äesitsw lÄiE " DÄörii , fjM tsi,'silüb- s-ih wuch

^ewgenheî
' hbsi msieisi' sibÄzÄgbriz eln«"ÄeDtkchsi »g

' deivdr AünüttvinNcniM .- dieser !B »zieh« irgi würde!, tztwc. üKr»gW- i - tl

weit führen. -ritmt N7Mino» »8 chst uz tnltzii77<jm7l-E Ä,iu

-neEZifttüt anSd,- boHügeir Mi tünneK i -daßi ftchiFrü>i, .Wagner,chitr in

«Mtnrchr völlig nozeMestznewNaihnren, bewegtWtualRLmntttch . tratm

chr7zr«» tz»dw tp unddls'HK. Sich» or !r, imdiTstwuis kLlwacktNIÜr
Sette ; fie theilten denn auch mitiSikchb-die-rts- m -Lseckeerm » Sie -das

-:Puktisiwr1p« »detee4 'H,t« -Hoiviy,war,dm» nsch« >iv0llikröheree !Z«d ge-

wohnt, wo fie mitiFrün W«gnrr, « l Hamtmrg zubuomrannktz «. , -Sie

Teattvickeltediesmal -alll kelsllnte» Laipigr ichtes rgkofirn TdlentesZund

wußte ihre» -Leistungen zugleich -sü. viel Wärme- Lebendigkeit- imd d«a«ia-

riische» Schwmig zu . vriilkthea , dastrtiu« gefipgerte WirkuoguNichtü auS-

dlekbe» ko»»te. ?7 .Sb »ns» Hr. -S -chnow^ -d«b. sich .Liehe und-rrrthnqa 'nneiln

tztlvrntdiiartmsbilvetpum -deo an« b»tdtzede,B«chnc «>».Deutschlanti de-

«dchru tdüd., Ächuvchdl chvach auch:M «t« »erv, <» Svi, « «Htm, «ßi -ib"

nnMich (als „storditlaod LortH") gechöotchattrui LineMtrue , Probe mu-

fikatischer-Herkigtet» Hot,ertvleder tzgelsteru , Ade» d abgelegt in wo err swie

, »teüivoichem i-DaunhSusertt frühe* schon. eiirmaLhevHall,war) odie - große

'-ÜNdschwierige Äloüe « S i-chropheten «nzu« ersteir-Mali vnt> zwar nach

rtn»«,eÄzig«n OechesterprobesÄigüi-Ey wurvewerdienterMaßen,«Mt,dem

-dhreNdsteNnBrisall .aasgezerchuet . Auch,:Hr. Hansen .erwarb fich »eich-

iiche« Beifalls und-JedsrmaM irend fich, de» bvüebtoir .Sänscr , der eine

t-Zettlütchan 4 »di«p«fi»iou getige« hatte, -nultseinen, treffliche« F frischen

rMiMwmitteln wiedNim Thätigksit4a scheu, sDsn LergenaaMeu -Maß

-noch He! B V« tt ids -angereihtworden- der ,ebeas»üs,-Wes«Httich»S z« n

Geknge» udtr>lGatzvdrstrllnnigtnvon Mai Wagner hertung. und sehr

glückliche Momente hatte . Im Ganzen waren- ,es - denkwürdige Abende ,

die- dem hrrfigen Publikum »och lavg« in-ftewndlichec . Ermntnmg bleiben

- Wttsenlss ^la . ,, »hi ..7»si M rrqiio -- - s » : »N « ßum 77 -.
', „ W .rrmmiz !

.7 - -- l ich,,,j,o 7« .
- ^ -- -r -- ? 71 ßo <- j

,u, — Berlin - Ab. ,Oltl Der „Pabl ." erzählt folgende Ln « kd« te : j
' Eike« - hieflgoTTrSdldr ist kürzltch durch Zndustnt« tter »irr ikoMschrr, j
'chnru ^auch fSr ihn- «lüpfitidlkch«*» Streich gespi«« worden . - , Lim a» - l

scheinend sehr bedürftiger oberflächlich bekannt , die -

tet demselben ein etwas verräuchertes Bild ,
"eine Venus vorstrllend , zum

Kauf an. Der AlterthumskrÄMk weiMhn ad , da der geforderte Preis

.vMM,rK '»»», *bM4UchEr 'ss*emt . ..,B«trübtdiichftühjtiPk« ,WMZ »o,

dan«en .7üKamn,Üt «, 7fa,tv . i»,ifflürt .rineMMiedoLqMpEsiri sivp

Drätckrr« r, nn hächfi -elegaLler sMingtnsstkMios-herggz

terte,ig fremwäodischem ,Sromt- .vd nichtlkhedi «iEKk « » st ylMxaM

ÄikddortgrwcscaL Vardatzt Leiaht .dke. Lr̂ -lrr. die,Krage, -nrxKßditzx

7lah.den,iErro gehm laß ?'! . ni« „ga .7 ^ „Sie - seid ein Mflni^ MiVdsst

stand». S « . sein .. eineIgnoranti Der Bild sei» riirr « lte GuÄLRMi ,

M das ich zaht! .jede, Preis - , Wo wohü' d« ,M «ttr?s -n--,Sa M >Ni>»H

oem fretlichdtrhüNiusi« KrLdler « cht »i, seine Sinka»isadr«Aen>E >em» -

iche« .- - î -„Zch Umß,-ies » icht , .wiü eS- aber, Lu, .«rfsrsche«e . snts »,fi,m-

-Schafft Stvich « dS Ai »d, .«ch . geben, bisiMioDnkate » -dchpar>!1 nt-

,z,Sch« » U , — , tz»er.'ab>Vie -oi» läufig .einen,tioms .vorIhre Levarchew ."

« >Der »eridhmt. Herr, tuacht. sichfvrt'mitit« .-Bemerku « g,n,daß„er,vach

zwei Tagen wieder anftagen werde. .. «-7- -Der -LoodKr macht . fichLofort

« chden Weg- z» tw» Maftler , defiea Da «hstüdch«a . e» .bcNv ersr>etgtt. . Er

7sindet ihn aowekcnd , das . ersehnte Bild in der -Ecke: lehvend-, » nd« ssiyp

,hek testzw Anblick .- !daß t» .fich besannen habe , und,es für de» gefoZdertw

-Preis . ckau-ftu i-wslleMJe - t zieht sedoch der Maler , anhKe. Sritep, «vf.

Ein Freued sei ebeikbei ihm gewesen und habe ihm mitgctheilt, daksin

lEnglänber.m Berlin aaroesend , der -alte . Biche«,ka»fe nntgKhr gdtbe .

, gahl»pbew 7wolle,dr 7a»ssuchei>-. und 'if«tndWaa « HeiB««aj Kach vielem

-Hin- , -und Herrede, zeigt-fich dw Blaler « idlichg,fitzlgk» .iuidfih«rt«ßt

schließlich dem erftigi gewordeuea Trödler, Pas . .W,ß8üd,ifüvibe ?.-Nr«is

von 4 L Stück Friedrich« -'»«. Der glücklMr̂ Ant»Niar. .tBBLfemea

Schatz, nach Hause. Der vornehme Fremdei -cker soll, hevte-uech ckotvmea,

wahrend. der Maler mit .stmewhlntckwtvokbMuMpNchbatdGach-Mg -

- tand gereist.tst. .arguL nrm-ls .»zmmorfmmol irmz sau inchsöatzutÄ

r .ichoL rgizan »ia , iriS-aiM llzsmo '.lk , i« — rickfi .rrhoL nh-znur,»

SiG rnirlk ria 7vm os ,7vm nickrI zchi,7 „ ur / ,! . nichirr Lw



ttü - 7 7 II IIj
felltM ' Sohne/ '^ st .Pnüzm Nikolaus - Konstantinowitsch ,^ ^ nWaygMMM M

'
DstihxiahÄel

'
crbgestiegen . ^,7inW!lB „ li » j >25 . . Dkü -- Die beiden HÄssev des LandtagsPübLi^ hseM in VeMnigterSitzMa ^ wst 'tetegraphisch -schon bekannt) nach AnWlWaWWW ^ WMvchMndiß

'

ißin^ grD nigirr- tzick M74 chi,ii sii7tzi7Li-n , n ' llrü ui

-Vkr
Regentscha^ reilHEMUMd .^ Mi Drskusssonwar eine denkwürdiKe-Schung ^ die Tribünen wgWl llstk.ys»W,r ,'dkisWffz 's MffiWiM anstcsäld ^ 'Dek Präsident Des'Herren «

WNW » 'öW ML . nO MW eAdPN
-

,Me, n^neaEnete MSitzung nach , 11 Uhrll DerMrWechat ^ter Or . Home per erhält zuerst das Wort . Dorstlbx trägtHest'ÄMjNWosisöencht siebst Antrag vvs . Zur Diskussion .meWt M Nretnäni » zuin Wör ^
"üsd es . besterst dann det 'Re » '

ferent : „ Mich cüremi so äierestm Schweigen geziemt mir ruzr,,' ßiA 'WM 'k! Mögedie Einmüthigkett , welche sich im Schooße-LiÄ
Eauch ^cWei der,Fassung dLS

^ jgt »R,s DsrW rsisid >,siss „Kiv - -kommen- IKN^ stdtzse»-. beim

Z FHvemanKeWfehEprtheiljt , nach Amerike 'zu segeln / ohnev- -iAach«wsas«R -zwe .i gewalyg^ R ^ vst^ .st-n ^ ^ rMMMgMr ^ hnÄSHte Abffcht-gMbt zu haben / es . vor AsMon
' 'Lenzen 'ver sog . L'eöttöerger Rare sind eip grsßer dänischer Huyd ; -Uvestsgl

gen Gesinnungen ihrer Presse '! ,,, ,Msior ^ dEtM sibn kompetenter Sette versichert wird ) Enz -
lärch chabe selbst unter der Hand der portugiesischen Regierung^
^ Mchgichi ^ ei^ geracheu, utrb dem Geschwader des Ädmi-

t -seiMrsMe z« Habens es . vor
NMsF » MW 's ÄsiMstMlauMMp

'
r ^ffg,x.ssMacht «och . Wklter viel , von sich m allen französischenZeitungea sprccheu, ohne Laß bis fetzt der „ Moniteur ^ seine«Meinung herüber hätte laut worM -iMm, -»'iMhMsWqSgeschehen wich , ist .man berechtig? M hvM ofsi- ,ZiM Krgan im Schye d'

er̂ HumWisatund her Kernynst aus -
dWechan ^Mrd . .^-« » Lsiß iGeistlichkett von Na » zig hat sichI-

Il^wag ^
im Elspß

^

Abstimmung -; ich bitte diejemgen -Herren , web
missionSantraLohtzjag ^ x^ ''sich ' zu erheben

"
ganze VersstmmMss

'
Hrbtsich stinmüthig . nNsv -Pr Lsi - -7d «Kly Minhöht » Stimme :

s .tz MlMnnug Hat Pie .LasdrSvprtretung . auff,«in«
.Wl«tt - »ü,GÄetch «n -si« -ih-t Pietät . i- r^ Lreur-zmn

- werde«, Lob Lochtem-bes - --in ĥ ' eines ' tzewallsatsiew^ ^ r ^ 'Todrs '
gestdrbeneiilsrattzSflschenMnsM

'
/ 'Msi . sfMrrM ^5000 M knMges ^ idefsen >Än,i .- U7I^ « 7idils,«zr7 -,' .

, i 'E 'Heine Keiresi I Ach bin risst chtich von der Ehrewchüllt, : den
ti^ W tst einu .sMeü ^ rsamostüng geführt zü .h

'aben? 'Mit -kiefstBt »
^ ^ ^ . . . , . .bNMkMgtzma

'
ff« « ir erkernen, daß nnstr7 Bsterland vh^ '

xî HHs » '
^ MoNats verlHDMzA - jDitzMm, . jsz,- MetgekteM» Könige - gwße ! 'Gnade empfangen hat. Dip .LandeHzertstT? ssid.unLM o ^ p,h0K .S> an den kaiserltchtn' MKIstW -tuist Trecke zmn -lKittgerrfirüt -; den« itdas,auch mslEnemer -dor ersten,Sitzungen ! der Session zur Verhandlungder Brust ffges Jede» sich hewegt..babcsi .siiäg

'? nur t i n '
.Sm ^ ^ in -ein- - »n^ « .i,i,»w^ « un .^ . /i .. »>« . r. i . ^ustimmige- Bchmn Hat sie belekt. -„Möge der Allmächtigê asiHMäHMi-hschherz -iHer -Gefinnung Und- Treue desLandes zunrKöizigeaujfiminer.,bsir srrälieti/ danst köiinesi wtt Mtost bet Zukunft entgegensetzen. -Pr «u>- !"

hin^ irb bann immer stark seins, .
'
!
'
^ ssz

'
He

verklärten Königs, als VatcrS drSiVattrsandeS, -ruhtj hsttt
'
ffchtbssfsiuf.dem Lande. iS » wie « « int -uns«- vt-ekgeliebter Königsind « Mi

'
dWiMirter Prinz-Nrgent znärns gesprochen haben , so lassen Hie uns ihnen ver

Luk etti Ädehoch 'bringeit ? Dt . Maj . b̂er Kbnick und Se . Königl. Ho
ch« tbtrAeg ^ot. sieIchenhochl j „„ . ,L ^- 1 . -Die -ganze Versammlung ^ sowiealle Amveseudeni auf den
TrthitneL brachte« chem 'Königs und dem Regenten ein dreima -

.
'
MkßHMeS ^ ^ chsills . Damit , Woß die Sitzsiftg.

Obwohl das Herrenhaus am Frertag . alchMflgs mtt
sehr geringer Mehrheit, - den Antrag auf Erlassung . zwvierus .letzten Tagen starke Summen ausAdressen abgrlehuk hat , so ist doch die Absicht auf den Er «'
W vosi,Atstkssüt stoch sticht äufgegebest? Än alle Mitglieds HvchUt »W

'
sVmptia «tfchrst ÄsiÜfchaft gekauften Äahnliuien-des HrMLnhitnses sist folgende gedruckteMütheilung erlassen s zu !dipstchl. Die Versuche, die Rente unter 7Z zurückzudrängeu,worden r - mi. , - , . -. ,7 ,̂11!. n,,',üe.

Für dikjtnigen Herren Mitglieder des Herrenhauses , welche sich dabei
bethkiligen wollen , liegt» zwei Anschreibcn 1) an Se . Mas. den König ,2> an Se . Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen , Regenten , am 24,j,2Z-. und 26. Okt . , in den Stunden von S Uht -Lv-rmittags bis 8 Uhr
Kst>ti,d4 im Köilsiktiizzimmer stcr Prästdialwöhnuisg doS Herrenhaufesi
zur Einsicht üiib Untcrjeichnang offen, Heide Schrstbest sollen nachstesti ^
Schluffe de« .Landtag« doa-hi« abgchrn . ,

. Viele Städte strs Landes bereiten Adressen cm dcn Reaen «
ren vor . — Gestern feiprfe dpp Kanzlest deŜ KSnf
Preußen und Erste , Präsident des ostpreußischen ^ rä >ttzchHsist ,Königsberg , Hri ve . vl Za « Ver , welcher sich gegenwärtigals Mitglied des Hökresthauses hier in Berlin befindet , sein
süMigjährtg ^ Dirnstjlchilstum . Zn,Anerkennung seiner viel^ '

Ich -N Nerhixnstechsit Se , st. Hph, ihstr HMRWnz M,d
-

-Rothen -Adler-Orden tu Klasse mit Eichenlaub Wh Pem. A
fzigfährige Dienste verliehe^ '" -unsi// »«« 7

MÄMu
'

( Tel, . Lep .) ,In ,ebs« stattgefundenen Sitzung der - beiden .-vereinigten ,

111

.r - ll7h ! 7oL .7S9.Zkn aber si»Hlsifens -dsfiMennbahp,(st5a,Sctzeitt̂ einwurrvrrschönerHühnerhunddes Prinzen vosiHohesilohe^ der schykigeBaffeh beS ^ ütnantS ». König , und VaS brau»« LorlebeS Leutnants
ust.

'
.Hne nicht angemeldete , abersehi înteiiessänke TsiMlle

vlieh ^'Ästei§
er elftere , im Besitz des Gutsbesitzer« Speidekvomolz, Sieger . Den Schlust derEinzelnrennen Machten 5 glim¬mte Bulldoggen (20V Schritte) , von denen' die Thiere zweier

biMtEMlkPeS !
Schluffe ' «st,ß Mißgfstaltxte Hrenge, .. wvhs H

'
Hstnhqst Arr .ÄoüWiDstkM. . . . . einemHuadMdeSSrutnonttPiKurraßchmlSiegrsplLt ». ei« vSmUn -stM

'
che in den SchüWMzlE ) st

'
uNtestKäckdst, ^ kerNdhckrr des Rennens , Oberleutnant Schallich, ge- istekr»- « cht»« eDemnächst Witt hMMsAsiM und durch ^ ' -- ---

-vr « V.L.VV vvn venkn vre 2,- lere jwererKleemann und Maier , die ersten Prefsp , pew dmrkel->eS Mälers Wälcher bttl 'bribttti'^ tr eks-bsh
'
kesseu? . ZüM

die

l .Körper ein Vorschlag eingebmcht

lsioN 'vön
eW unterliegt .

zui .bügeben.G Die . ÄÜeise II . . MM . des .
Kaiserin wird am 2 . rrfolgenMWkb

'L

. . . .. Zaffel. Die übrigenPreise brsiansteii mHalSbÜsivern ,ÄsMss rc . Das Ganze war u^tersaixenhstsistgröMthel ^ .stsich wirk-
lkchiintereffdnt. Auster der von näh und fern herbeigeßivmtim MengeOha

'
ttensiuch vex Thronfolger , von Holland / 'die Prinzessin FriedrichW ^ kGPlD «« Wilhelm, und Ke PrinzeMvonMe

'rmL 'bas Schau -spiel . :« itlMeer GessepwärtjhtehrL, We . Phr „ baffesb ^ stgHntlich, ftstsa Stuttgart aus besucht .wars . geht schon aus
'
b-nThatsache her¬vor , daß nach dem Rennen 7 Eisendabn- Wagen nöthtg -wclvM, umdie Besvchsr voll » »bt'chückstibtmgön? ^>er Ertrag

'
ist dem Unter-

sULMiesen worden ? " '

es ,
Döelnzet

niß cä. l -Ü Moer! Qualu at 70 — 7ä - 85 Grad auf d« _Ptzlhl ? LF-Die beste Porst
'

wurde verkauft , « 1 2üA . .z bldie - ,t S »tW zu 19 fl. j c) die geringere Soije ^
«Mchir/D -ß erkirch , 26. OkNMissiDMM -der Weinlese vom lO.

^
biöi2L . d. M .l'lsti.splgendesr tZ K1i»gelbrrgedM- ,96,Gwad, 2) KlevE82>Mi Ä4>Grud, 3) Roth»r-8L—Äöiund 98 Grad, 4) Ättneiuev./Neistlkcht ,79 -rT.M , Grad, >Preis , aller , .4- Sorten z»'- t8^ 2ö ' iUnv,,12 >« '»öP .Quantum «och »orräthig 2MLOhim ( Der Hr. GMsrnver demer« »äp »:Die Preise stehen h« fichtlich der Mte an -keinem Berhälmist, , und Ldücktnur der Mangel an Fäß -denselbai-hüramer. Spekulaurva-konütenMitobigen Sotten die besten Geschäfte,!machen. Bön einem Schwanz, -solang wie der Komet, ist gar keine,Reve , abrr Zöpfe / dast stch NirmlMddaran zu schämen hat, macht er.) ,71- 1 1 . . -i - 77i,itie. ,i,7r, ! i , um* Waiom ,

kdmMnst ""Cvemtdur /l der seit st»»ec Äiükttehr aus tOvÄst üst
MzMDiiU WiWh ?» sich aufhM , kommtidiitsL-Woche mach ,MMii -WWv, .Mi 7ssGi dem Gerschtshofelzur ! VerfKguügrrz» !

fsttrllen !. l7 Hr -. -PrvuLhv « bleibt vorläufig in Brüssel . n -Ä7lf '' dcis AollssstgM'dissts 'Aahres -skitd 8970 - funge Lenke "sük
'^ ie

H .̂
'
lk,er bestimmt( Frankreich hak etwazehn ) .

PÄrzeipräM ordnete ap,HatzjHtzLqMr - Wstqp /rants rc. , welche?>im ' Q uartier latip bis 2 Uhr Mvr -
MnS offsn blieben , des Nachts « stblLf^ ( wettpn umssen,HstMsige VAr

'
sp .W sticht bSM - st^ l- R ^ sstrkAtt - 'ÄlL

Kurse,wareni stau ., und ^ wan fing an '/ um das Schicksal der.Ew ' M—imr -M «, «««' .man png an / um vas SMttxfat ver^ * WaLom a tt s« . Bühl) -' -Quaittu« ca . 6S «E LlMttStPrämien , weiche SEstaa ^beallttvöttet ' werden . .MörA Kst . ..7S,« .v» .-xU tzrad.'UMt - ' isi^ -Asi- . >-> »7̂ ,ili 7 . „ 7,Mn ?
' Rente ^ rössnefe unter solchen Verhältnissen Kau zu ^ n -.m-n „um .. ,7-. i»s,l,i,il,i « r.!': '-7tuf»

'
7r .95 >' nnd '

HzchjMMm aus 72 .K5̂ , .Wn sMtz. .dM/in den
Wien geschttkr worden seit» / um zur.Einzahlung der von der

*) Wir ersuchen die Herden OrtSvorgesetzten in den WekMjteN'M ,gefällige frankrrtc Einsendung solcher MiNjetter.i ' Dit .Mn»« cku«stin unser Blatt geschieht unentgeMtch . ' . -i Gcsted. v . Kl Z .-n

. btstbeu schließlich fruchtlos , tzpxoz/ blieb 73 .05 . Cted . mob ,910 gefragt . ' Aach' die -übtigeLWerthik ' schloffen fester "unv ^^
gesucht,

' ' Ost 720 . ^ - _ ä . ,- -
'

s. . -) . . . . . EManie « .
i7ö -,̂ Madrid , 26 . Okt . ( Tel . !
Maure « bestimmte Geschwader Witt bald seefertig

, yvst Adchiral Diäz Herttra befehligt wetten .̂

jeßrWdke' R ^ ^f^
sein und

- r ? « MMd ^ y » 25 < D ^ .? (Sffiziell .) Wan hati Nachrichten- aus BombÄpz : 27l >Gepä 30<X) Rebellen wurden am^19. SeM aUs einer ' Insel Goyra geschlagen? 1000 blieben ,
Flstcht Urch MSsrMB .WLi, /Mtü . c.Ünter -den Tobten sind die beiden RebeüenchesS. DerVerlust dev Engländer ist nicht beträchtlich/ - 'Me Flüchtlingevon Gwalior warm noch immerzu SeroUge Und hofften die

WWHWWt " r« können ? „KWbchg war rsthlA ./u,, ? „ ^ ,
der so
Landtagshäuser daUkte St . Königl . Hoheit der Priuz -Rogevt «
denselben far

"dt^ pjffrjstüsche
^

Einmüthigkeit , wömik "sie^ ' zNt^
^Regesttschaftsssunchtnug mstgewzrkt , und leistete darauf mit
.fest» Mttmrne dkni,vs,rs,al >« ngsmäßlg ^en Eid , wofüx «-der 'Präsidentttss Herrenhauses -Namens dos Landes dankte'JM 'PKfidtnt 'Lts '

NMdrdstesenhauses - btzachtp -« « «ul,«
rgW .Znd .heM,P
lerprästdent den Landtag

ü. ,
' ai, -i- , « üi1 . s «« « Mschte Nachrichten . .

.sö^ ' .7

sjs-zistst.-k p„ Msti,Ml Müsens voyMeiffchen na» I demü großen
.
'
KwrzirplatzuzsthMi . 'Es « qv >in dev That- rüi eben so 'heiteros- -«!«.<«

^ g?
'
räffestesahäus der „Höhe ihrer Aufgabe ^

^uS^ ^ ntWewsir wie,,mg« , tze« ^ . . Tgklif, .i » « ibt,^-

beffrtvss^ iWt '
fäsi bütch- '

^
wußteq ? Psis sthichcsie

, 1
u .- -tau uri -arttgLetzte Pofi . s, . -tii -u 1,7»--,,,

"
Berlin , 26 . Okt . Gelegentlich der- feierlichen EiidffsA -

.stung ans die Verfassung hielt Se . KöM . Htzestder MWRegent PM folgende Anrede LN die VersamvÄWr .^ ,isErlauchte , edle und tiebe -sHerren von bebvion
Häusern des Landtages ." - " ^

.Ich schein dieser ernsten Stunde vor Mipkie VerhütGenHaMl Mtlandlages derMgMh -siist .ejlW ^ ixsichenHcinv -lstng versämmell . Bevor Ich dazu schreite , ist es MeinLM Her¬zen Bedürfnis Ihnen , Meine Herren , Meinen Dank auszu -sprechen für tue PatrunjscheEinmüthigstzOotzt welcherHieM «
-ähre WtMrkung 'zsk ^SMichkNch'

VbkMZeMschaft OMchS thabest, -.Sie haben dadurch einen erhebendenBeweis . Webe »,was preußische Vaterlandsliebe in »erhangnchvpüest A-uge» -bllcken vermag .i -sie -haben durch die Einftiimnigkeit IhresBeschlüDS/ — davon bilt Ich überzeugt das Hörz unseresthenün Ä-önigs sttld Heim in ber Ferne esqusckt.
'

In Mpaber haben Sie die schmerzlichen Gefühle, mttiwelchen. Ich die
Regentschäst übernahm , wesentlich gemildert- und die Zwvor»sicht gestärkt, heiß es 'mir gelingen werde, während der DäüttMeiner Regentschaft die Ehre und das Wohl W tpestexu Vä --terlandes zu djessemLesb mrd Segen zu sördM .

. . M Mst^ MsiNk Herren, - will Ich die
, Vttsicherung/weMcIch Ihnen bertzW WEröffstustg JhrerPrtzpNgest hrMih ML ,mit Meinem Eide bekräftigen. g . ,. . ..

iqgM » »« WürstpMyirtr'tu ver Mitte >jMMVene « sie vor deistVegE Ersäss »«^ Allmssende« , daß Ich -»' «
77iqv -r Uaai !l7iuL.,,IIU !I. 7II777Ur, -II-llll^ ^ ^ ^ k^'

Bern / -27i Dktt - ( T . i D . -di. ?Sch . M .)^,
MmWg ist, HMffuMM eine Äeiste ^Uei
seeoatwe« Md Ind ependenten das Älter »0« 3- , ,zweijährigen Aufenthalt itstKanton als Bedingung für StiMm -
fähigkeist'." 'Die Heimathltzsen werden ' verthciU auf die Ge¬
meindest.̂ !

"
Diesmal verneinten die 'Radikalen .

LZn chiapjs , 26 . Okt . > Die Geschichte stitt dem „ Char¬les G x
's rigeS " liefert stoch immep pen einzigen politischen

Stoff zu Zkitungskorrespondenzeu, Mdi obgleich sie anfängt ,ziemlich abgeschmackt zu werden, so 'mH ich sie doch auch noch. . ... . - - - - -- - - darüber

dieser SUhe dadurch löst, ' daß es die jvon Portugal zu zah-
l . «de Ssttstme nennt und mich deren Btrwmdung augibt , . Die
einfach» ' Wahrheit ist jedoch dieser Frankreich hat Portugalden Vorschlag gemacht, ! gedachte Esttschädigungsftage dem
schiedsrichterlichen Ausspruchs einer dritten Macht zu nnttt »
stelle« Iv Pprtugal hat dieses Anerbieten kurzweg ausgeschla¬gen und M bereit erklärt , diejenige Summe zu bezahlen,

he Fpstnkreich fotterp ! würde . zuc -Stmrde ist von
ranzpsischen Regierung noch kkzneSumme gcnännt wor -"

den, uust nüem Anscheine »ach dürfte noch einigh Zett darüber
.« nßrve«, Ihevör man dm Betrag der Entschädigung wird » e-' fii« st»e> könne ». Wenu idieser Betrstg bestlüimt sein wird ,'sd Mügt es, ihn einfach bekannt zu gkhtm, um d- S letzte Wort
in dieser Sache für immer besprochen^ habe». Obwohl nun
diese Differmz zwischen bms Kahinitteü ! vop Lissabon und Paris
geschlichtet , ist , so macht dbch die englische Presse noch immer
grptzm ESrst» davon , und wirst Frankreich nichts Geringeresvor , al 's dit Absicht, den Sklavenhandel wieder W . SM .NLL
zu bringen. Daß die englische Regierung nicht die feindseli«

^
K̂eluäiäs'vtÄhikgeMrt « iM » ivaren.

" Die 2ÜM Slhritie /^ noWsijwqx . MMtg weke»« n Muchqr
'
.mwgBrckt̂ i» «

! nbnr -g >! iiZiet,beieichi >ttLUizwcfsuM»drr«l?i-iaufdettn TtlstandsetzUng-ovenvIichviel' '
> WW « rweadefworden war ; die Zttihrn^ ad^ rr klrinest türkischerÄäiuäestr . dst>Ileuists der Garmsvli , und türkischeMusst ipiests , zu^ .Ganzen ihre rauschenden Weisen . Vor dem Negis « . ied-eS . -NesnenSführten Ae in bunte Zackest gesteckten Jockeys die Hunde in-Begleitungihrer tz!rwin an den Wurst barriercn- votitdor zum <kn» S Stt Rennbahn/ '

von wh MS sich di« Herren , dij trtistsi LKM "E Ŵr Mchsjstge' an-/fenemd-!stp das Istl zurüitzpgeu .
neu Lmmheters , wurden 6ic RenifergirrenZockwSliPgelassttr, -iaseu-tenähitt, '

Herren zu/ ''
und P -eger wa » -/ -w« zuerst fetnva Herrn- beriHrtlhatte oder von ihm berührt chordcn wäLj 'Mtz ^ctztstt

'BestltymNngWk'
verfehlte, hsiustg atlzurühmche SeisstichZyjhGMr !
HinuLlgüstg sichtbar za machjcll

'." Ich trffw'.Bkn« m-( tBr SchulNr >) !t,at .das kleine Volk der Wachtel- und DachSH«nv»-, -Pinscher «nd>ScheevSK »schlelstrj « die Schranken , und. niheüdeii '
gfmkstierenDreckle/ Küichf«Zwickern «uv Andern rannten > iejar>kokrätischen ^ owü- !! ,Mercp uziöDcatliwg , Dßch wurde diciPalme des Sieges einem.Plnhesischen Schee .renschAfer-, dem grauen A« i des Dbertrutnants Fack̂ zu Thtil ; de»zweiten Preis dagegen erhistt der Kqstne Dearsinff'dsS HriuptMsitis "

LHüges ^ M 'KMn ^erHun^ deSHMpisiicWSMli -r,,
'
,, , ,Best» zweiten Rennen (200 Schatte ) .gabendie -geletzrigen Pudel/ . ,dirWellis/ Caro, und Pluto, , ihren kketneren , aber nützlichere« BriH

.u
7IiUI

rcn imo in ueocrelWunmung mtt verselbön und den Ge¬
setze» regsertn -wtlk/ ' fll 'wtchr' Mff '

GvttWM
^ "" "^ ' '" '

Dttz ! M , ehrfurchlsvölle^Stillb / iMt « blchtst
'4ie Anredermd '- der . mit kräftiger !, -ftstev -Stimme geleistete -EidschwurSsi 'EG . Hoheit .angehöit wvsdsrüvckr, - dauerte - »och -etwaeine Minute , dann trat -tze , Ptästdsnt drS -Herrtuhanse - , PrinzAu,Hvhefilphe, ! M 'uch MachMMbps -j,"'-' - „ , .i, -

,dexw / bst- Rattenfängern Röhrle» Schnautzer , und Ki-donc, ein
Rendezvous; Sieger im Wettlauf wurden l ^ ch^r schcharzgraueSchnpahü des RegimeutsquartiermcistersEben, 2) der wriße.-Larodes Leutnants v. Linden , 3) dev graue. Rohrte idettMititmetsterSv. Brenning. Leicht und schnell «4e der Wind jagten'-belM dritten
Rsflueti

'
lM ) Schritte) 7 fein und zierlich gebaute Windspiels/ , die'

Fanny, Jenny , Zephir, Aral, und wze sie allx .hezßeu,, Zcm Zrese zu ,welche- der hellgelbe Zephir - es Leutnants . Mrasest «, Beroldingen,der hellgelbe Fingal ' ^ - ^ ruknant« Banr , iln-d --die " brasngelb «
N - s«

erfahrene Geschleckt dfp LbldaS. Feldman ff Perdrir nebst PallaS . .

u ,Eure ., « o»tgllweiPvyenhMü '
ML ''^ jl"schMsÄ PWir-der Regierung Pps Lqndes aufs - neue , M 7M RkgsM I -es-" Reiches "Mgegeben und habe« diesen erhabene» Msoeben

. MU MpWid besiegelt. Das Land mV seine BMretM„ tzrkeunLNrSs .mit ^ ankbarstem Herzen , haß die höchssê eiLWgssiner - Anzeksgenheiten im verfaffungsmäßige « /Wegs - chire Re -'
gMpnA

' '
äAnden , und wir , die Mitglieder des . tznndtags ,Men uns vxrpfliOtk / Endtt Königlichett -Hcheit diesen Dankin ehrfurchtsvollster Weist hittmit darzNlstingen, und mit denGesinnungen , die wir gestern knndgegebe» , und die fort -dauern 'iverven , wünschenmivs -s,,, , NvIltsKÄGott segne die Regierung Ew. Königlichen Hoheik^ ^

-». -—Mach dirsem Dank brachtsder Präsidmt ' dss Mgeordneken '-baufes , Gras Eülenbürtz,' em'
Hoch äüfSc . MafcstasdeitLömg/ tttlb '

,anf Se .
'
Königliche,Hoheit den Prinz -Regenten -mit .Meyhen Worte » aus :--> -- - >- 7! ^ . . . 1 ^ 7, . .-r -. it.- ü - Das Ereigniß , dävonstir Zeuge geMseuM , erfÜllt vO' Batcrlandr Nur ein '

LosüügMst
' '
esutz

'
M ^ ^bas uns durchdvwgt , das töne lanl aus unserer Brust -r inSe .Majestät der König und Se . Königliche Hoheit der Prdiz vonPreußen , Regent , sie lebe» hoch ! , ,, , „- Die Versammlung stimmte dreimal injt Beaeistesunch' !diesen Ruf ein. hjA,MLtzMrjKSlsDdßeÄrWki » äi ^

, genten
'
erklärst Mnnrfvk ? MlniDkpmsti

versammelten Landtag für
' .. l'. . . nL/ . . j
2 ji . tr.-', r 7^ /1 >

Pütt ») Juno , Hektar u> L« an - «« Reihe ; E schseüfteu unter - e«
Bn antwortticher Redakteurevr . Z. - rrm. Kroealeta ,

r



8 .687. Karlsruhe .

Erledigte Polizeikommissärs Stelle .
Die mit einem Geholte von 700 fl . verbundene

Stelle eines Polizeikommiffärs bei dem großh . Bezirks¬

amte Konstanz ist in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle werden aufgefordert ,

ihre Gesuche , unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬

nisse , binnen 14 Tagen dahier einzmeichen .

Karlsruhe , den IS . Oktober 1858 .
Ministerium des Innern ,

v . Stengel .
G . v . Stoei ser .

4 716 . Leidenden und Kranken ,
die sich portofrei an mich wenden, wird
unentgeltlich »nd franco die so eben im 13 >en
Abdruck erschienene Schrift ( des Hof¬
rath kr . W . Hummel ) durch mich
zugesandt :

Untrügliche Hülfe für Alle , welche mit
Unterleibs - u . Mage » leiden , Haut¬
krankheiten , Verschleimung , Bleich¬
sucht , Asthma , Drüsen - und Scro -

Phelnleiden , Rheumatismus , Gicht ,
Epilepsie , Bandwurm , oder anderen

Krankheiten behaftet sind , auf die

untrüglichen und bewährten Heil¬
kräfte der Natur gegründet . Nebst
Attesten .

Hofrath 0r . Ed . Brinckjneier
in Braunschweig .

Keilt sckmerr - uns geisdrlos in 2 Stunden
Ile ». m « el » in Wien . ktSderes driekiiek .

8 .589 . Freiburg im Breisgau .

Anzeige .
Mehrfacher ehrenvoller Aufforderung entsprechend ,

beabsichtigt die Unterzeichnete in hiesiger Stadt eine

Pension für Töchter zu eröffnen . Es werden in die¬

selbe Mädchen ausgenommen , die das 15 . Lebensjahr
noch nicht überschritten haben und die hiesigen weib¬

lichen Lehranstalten zu besuchen wünschen . Sie finden
in der Familie der Unterzeichneten all ' jene mütter -

liche Pflege , Erziehung , Uederwachung und Anleiiung ,
wie sie sorgfältiger Eltern wichtigstes Anliegen sind ,
wenn sie sich in der Lage sehen , ihre Kinder fremder

Hand anvertraucn zu müssen , und dieselben für ein

gutes Familienleben hcrangebildet wissen möchten . Die

Grundsätze der Erziehung und des häuslichen Lebens

find die einer gebildeten katholischen Familie . Es ver¬

steht sich wohl von selbst , daß für gewissenhafte Beauf¬

sichtigung und Nachhilfe in den Schulaufgaben Sorge
getragen und zu allen weiblichen Arbeiten Anleitung
gegeben wird . Auch finden die Kinder in der Familie
selbst gute Gelegenheit zur Uebung in der französischen
Sprache , und wird für jeden gewünschten weitern

Unterricht gesorgt werden .
Die Bedingungen bleiben weiterer Uebereinkunft

Vorbehalten . Man wolle sich direkt oder in Porto -

freien Briefen an die Unterzeichnete wenden .
Freiburg im Breisgau , Oktober 1858 ,

Ludwigsstraße Nr . 945 .
Lambertine Müller ,

Wittwe des verstorbenen Professors und Vor¬
standes am großh . Blindeninfiituk .

Stelle -Gesuch .
8 . 679 . Ein junges , solides Frauenzimmer von

Stand , welches ihre Ausbildung in deutschen und

französischen Instituten erhalten hat , sucht auf Weih¬

nachten eine Stelle entweder als Gesellschafterin oder

Gouvernante bei einer englischen , französischen oder

deutschen Herrschaft . Sie spricht sehr gut frauMsch
und englisch , und ihre Muttersprache sehr rein . Auf

Verlangen gibt sie auch Unterricht im Klavierspielen ,
im Zeichnen , in der Geschichte und Geographie . Es

wird von ihr weniger auf großes Salair , als auf

honnete Behandlung reflektirt . Näheres bei der Er -

pedition dieser Zeitung .

Kapitalgesuch
8 . 380 . Ein solider Gutsbesitzer

sucht ein Kapital von 10,000 fl . gegen erste Hypothek ?,

bestehend in einem geschloffenen Gut mit Wohnhaus ,
um möglichst billigen Zinsfuß .

Zu erfragen bei der Erpedition dieses Blattes .

8 .365 . Frankfurt a . M

Mitling am 15 . Mvembki
' !

Ansbach - Gunzenhauser Eisenbahn - An¬

lehen in Loosen » 7 fl.
Kvntrahirt von der Stadt Ansbach und ga-

rantirt von der K. Bank in Nürnberg .
Vier Ziehungen jährlich .

Gewinne : 23,V0 <», 20,000,18,000,16,000 13,000 ,

14,000,12,000 , 10,000,800 », 700 ». 6000,5000 fl.
u. s. w .

Obligationsloose find s 8 fl . durch unterzeichnetes

Handlungshaus gegen frankirte Einsendung des Be¬

trags oder gegen Nachnahme zu beziehen . VcrlovsungS -

plan gratis .
Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens

8 fl . » 14 fl. gewinnen muß , so ist hiemit Gelegenheit

zu einer äußerst vortheilhaften Kapitalanlage gegeben .

Heinr . Victor Ueberfeld ,
Bankier in Frankfurt a . M -

8 .624 . Karlsruhe .

Kapitale auszuleihen .
Auf hinreichende Versicherung in Gebäuden ,

ärten oder Gütern sind in erster Hypothek Darlehen

n beliebiger Größe gegen entsprechende Verzinsung

haben .
Bei pünktlicher Verzinsung hat eine Kündigung der

ipitale von Seite des Darleihers langchin nicht

tt , dagegen können entsprechende Abschlagszahlungen
schehen. Auch werden fehlerlose Pfandurkunden in

flsion übernommen . Näheres bei großh . Gencral -

ittwen - Kaffe in Karlsruhe , im Hause Nr . 146 der

ngenstraße im untern Stock .

1 . 524 . Mannheim .

kkliterkeru - kMilv

aus den Anfuhren der Peruanischen Regierung billigst
bei G . Köhler A Koch , Mannheim ,

vormals G . L» M . Köhler .

HklllMjllllM VM WlM 'Mn
des dsdiseken und « ürttemberg

'scken Scknsrr -

wsldes mit Vussedluss geognosüseker und psiäon -

toloxiscdbr Kexenstände werden gekauft . Die

stxempisre mllssen gut , wo mögliek grösseren For¬

mates , die kundorte genau bereieknet sein . Kata¬

loge unter Kreurdand , mit Angabe des äussersten
Preises , wollen unter der Adresse „ll . llvrndorg .
llnsbsick .

" portofrei einxesendet werden . ( 8 .734 .

8 .724 . Lahr . An

Spinnerei - uadWebmi-Defitzer.
Der Unterzeichnete ist mit dem Verkauf folgender ,

beinahe noch ganz neuer , im besten Zustande befind¬

licher Maschinen , sämmtlich neuesten Systems , beauf¬

tragt :
7 Stück schottische Schlichtmaschinen für mechani¬

sche Webereien von Honegger in Kempten ,
6 Stück Peigneuscs für Fein - Spinnereien von

Nieter in Winterthur ,
18 Stück Zwirn - Maschinen , jede zu 200 Spindeln ,

wovon 10 Stück noch nicht ausgestellt find , von

Esther Wpß <X Cie . in Zürich ,
und ertheilt derselbe auf Anfragen jede beliebige nähere

Auskunft .
Lahr , im Oktober 1858 .

MerdrnLndGrotz .

8 .6S6. Hechln gen . Die

Mineral-Vel «.Paraffin-Fabrik
Julienhütte bei Hechingen

(Hohenzollern )
erlaubt sich , ihr

Mineralöl Nr . 1 , wasserhell , dreifach
rektisizirt , von angenehmem ätherischen
Geruich und völlig geruchlos brennend ,

zur Abnahme zu empfehlen .
Wiedcrverkaufern können bedeutende Vortheile ge¬

währt werben .
Hechingen , den 24 . Oktober 1858 .

_ I . H . Ludewig St Co .
8 .694 . Karlsruhe .

Fässerverkauf
6 Stück weingrüne Lagerfässer von

i7 bis 22 Ohm sind zu verkaufen .
Das Nähere bei Gastwirth Rau zu den 3 Königen .

8 .684 . Karlsruhe .

Gasthaus -Gesuch.
, , i sl Ein junger , kaulionsfähiger ,

Gastwirth sucht ein
W Gasthaus zu pachten. Auf
^ frankirte Anfragen mit näherer

Beschreibung , sowie der Pachtbedingungen ertheilt

Auskunft das Kommissions -Bureau von F . Schrei¬
ber in Karlsruhe , Kasernenstraße Nr . 7 .

8 .542 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
In der Verlassenschasiesache der ver¬

storbenen Ehefrau des Schlachthausverwalters Georg
Kromer wirv mit obervormundschafllicher Geneh¬
migung der Thciluug wegen am

Montagde » 8 . November d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Raihhaus dahier das in der Durlachcrthor -

straßc Nr . 33 gelegene , zweistöckige Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , nebst Hinterbau mit Balkenkellcr ,
Holzrcmike , Schwcinställen und großem Garten , aus
den Landgraben stoßend , öffentlich versteigert , wozu
die Kausliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß der Zuschlag sogleich erfolgt , wenn der

Schätzungspreis sd 5500 fl . oder darüber geboten wird .
Die Bedingungen können inzwischen bei dem Unter¬

zeichneten , Waldhornstraße Nr . 27 , eingesehen werden .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1858 .

W . Lössel, Waisenrichter.

8 .654 . Nr . 694 . Müllhcim . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus den Domänenwaldungen res Forst¬

bezirks Müllheim werden öffentlich versteigert ,
Samstag den 30 - Oktober 1858 ,

im Distr . Stürzenbrun II . :
77 tannene Säg - u . Banholzstämme 3399,3 K .Fuß ,
tannenes Scheit - und Prügelholz . 8 ' / « Klftr . ,
tannene Norm - Reißwellen . . . 675 Stück ,

im Distr . Sonnholen VI . u . Kühberg Vll . 2 :

eichenes Rebsteckcnholz . ' /r Klftr . ,
eichenes Scheit - , Prügel - und Klotzholz 6 -). Klftr .,
forlcnes Prügethotz und Klvtzholz . 16 Klftr .
Die Zusammenkunft ist in Schwerghof bei der Sonne

Morgens 9 Uhr .
Müllheim , 2l . Oktober 1858 .

Großh . bad . Bczirksforstct .
Will .

8 .723 . Nr . 9597 . Emmendingen . ( Fahn -

düng . ) Z . U. S . wegen eines zum Nachtheile der

Lartonage - Fabrikanten Hetzet und Mackenroth
in Emmendingen verübten Diebstahls . Vor etwa drei

Wochen wurden aus der Cartonage - Fabrik von Hetzei
und Mackenroth dahier drei Hefte Bleistift - und

Federzeichnungen entwendet , die Etuis , Necessaires ,
Handschuh - , Thce - , Ligarren -Kistchen und Schatullen ,
Holzstäbe und Metallverzierungen zu solchen Gegen¬
ständen darstellen . Eines derselben ist in Pappe ge¬
bunden , die andern find geheftet und mit leichten Um¬

schlägen versehen . Die Decken sammtlicher sind von

dunkelfarbigem Papiere . Die einzelnen Abbildungen
sind mit fortlaufenden doppelten Nummern versehen .

Ihr Werth beträgt ungefähr lOO fl . Znvcm wir dieses

behufs der Fahndung auf das Eutwendele und den

noch unermittclten Thätcr zur öffentlichen Kenntniß
bringen , verbinden wir damit die Anzeige , daß Fabri¬
kant Mackenroth eine Belohnung von 25 fl. für
Denjenigen zugefichert hat , durch dessen Anzeige man »
in den Besitz des Entwendeten und zur Kenntniß des

Thä -crs gelangt .
Einmeudingen , den 25 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M o r s .

8 .721 . Emmendingen . ( Aufforderung .)
I - U. S . gegen Peter Faißt von Schwaibach , wegen
rachsüchtiger Beschädigung .

Der MüUerbursche Peter Faißt von Hüttersbach ,
Gemeinde Schwaibach ( großh . Amtsgerichts Gengen¬
bach) , steht hier wegen Beschädigung in Untersuchung
und soll noch einmal vernommen werden . Sein ge¬
genwärtiger Aufenthalt ist uns unbekannt , und fordern
wir ihn deßhalb auf , fich binnen 10 Tagen anher

zu stellen , widrigens nach dem bisherigen Ergebnisse
der Untersuchung gegen ihn erkannt würde .

Emmendingen , den 18 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .

8 .730 . Nr . 9714 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung .) Der bereits von großh . Stadtamte hier

wegen Herumziehens zur Fahndung ausgeschriebene

Schuhmacherlehrling Albert Maier von hier ist des

fortgesetzten Betrugs , verbunden mit Fälschung , zum

Nachthell mehrerer Gewerbsleute dahier durch Ankauf

von Waaren im angeblichen Auftrag seines Vormunds
'
beschuldigt . Derselbe wird aufgefordert , fich zur Ver¬

antwortung dahier innerhalb 4 Wochen zu

stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der Unter¬

suchung gegen ihn erkannt wird . Zugleich wird das

Vermögen des A. Maier mit Beschlag belegt .

Freiburg , den 26 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

M a l l e b r e t n .

8 .729 . R .Nr . 5566 . Karlsruhe . ( Urtheil .)

I . U . S . gegen den Grenadier Florian K l u m p p von

Bietigheim , wegen Diebstahls und Desertion , wird auf

gepflogene Untersuchung durch Standgericht zu Recht
erkannt :

„ Grenadier Florian Klumpp von Bietigheim
sei der zum Nachtheil des grvßherzoglichen Lieu¬

tenants von Rüdt im ( l .) Leib - Grcnadier -

Regiment verübten Entwendung einer goldenen
Cylinderuhr , eines Hemdes und eines Paars
Stiefel , im Gesammtwerthe von 42 ff . , und von

40 fl . 46 kr. Geld ; und der zum Nachtheil des

Freiherrn August von Schilling dahier ver¬

übten Entwendung eines Rocks , eines Paars
Hosen , einer Weste , eines Halstuchs , einer

Mütze , eines silbernen Eßlöffels und einer Reise¬

tasche im Gesammtwerthe von 44 fl. 6 kr. , damit

des , unter dem Erschwerungsgrund des tz. 385 .

Ziffer 13 des Strafgesetzbuchs begangenen ge¬
meinen Diebstahls , imBetragevon l26fl . 52kr . ,
ferner der ersten einfachen Desertion schuldig zu
erklären und deßhalb zu einer Militararbeils -

strafe von zehn Monaten , zu einer neuen Kapi¬
tulation von acht Jahren und zu Tragung der

Untcrsuchungs - und Straferstehungskosten zu
verurthetten .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde dieses Urtheil doppelt

ausgcfertlgt , von dem Vorsitzenden des Standgerichts ,
sowie dem Auditor unterzeichnet und mit dem Audito -

ratssiegel versehen .
So geschehen Karlsruhe , den 14 . Oktober 1858 .

gez . Cassinvne , „ ^ gez. Villingcr ,
Hauptmann . ^ Auditor .

Nr . 17 .075 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt .
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1858 .

Großh . Kriegs - Ministerium ,
gez . Ludwig .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul -

digten hiermit verkündet .
Karlsruhe , den 27 . Oktober 1858 .

DaS
Kommando des Gr . ( I .) Leib- Grenadicr -Regiments .

v. Rinck , Oberst .

8 .725 . Nr . 10,483 . Durlach . ( Straferkennt -

niß . ) Nachdem Pionnier Karl Friedrich Dörfler
von Söllingen der diesseitigen Aufforderung vom 10 .

Juli d. I . , Nr . 6457 , in der gesetzten Frist keine Folge

geleistet hat , wird er als Deserteur des Staats - und

Ortsbürgerrechts verlustig erklärt und unbeschadet sei¬

ner persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle in

eine Geldstrafe von 1200 fl . und in die Kosten des

Verfahrens verfällt .
Durlach , den 23 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Oberamt .
Spangcnberg .

8 .728 . Nr . >2,330 . Breisach . ( Erkenntniß .)
Die unerlaubte Auswanderung der Jakob
Trautwein ' schcn Eheleute von Jhrin -

gen betr .
Da die Jakob Trautwein ' schcn Eheleute von Jh -

ringen der Aufforderung vom 7. April d. I . , Nr . 3859 ,
keine Folge geleistet haben , werden sie des Staats¬

und Ortsdürgerrechts für verlustig erklärt und in die

gesetzliche Vermögensstrase verfällt .
Breisach , den 25 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Reichlin .

8 732 . Nr . 8744 . Bruchsal . ( Erbvorla¬

dung .) Hubert G u nz von Untergrombach , welcher

fich vor mehreren Jahren nach Amerika begeben hat ,
ist zur Erbschaft seiner verlebten Mutter , Martin

Gunz Wittwe , Marie Rosalie , geb . Krieger , von

Untergrombach berufen . Da sein Aufenthalt dahier
unbekannt ist, so wird er hiemit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten

zu Empfangnahme seines Erbtheils entweder persön¬

lich oder durch einen gehörig Bevollmächtigte » dahier

sich zu melden , widrigenfalls diese Erbschaft lediglich
Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zukame ,
wenn er — Hubert Gunz — zur Zeit des Erdanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , am 25 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
8 .718 . Nr . 5606 . Gernsbach . ( Erbvorla¬

dung . ) Elifabetha Hurrle , Karl Pfistner
's Ehe¬

frau von Ottenau , ist zur Erbschaft ihrer verstorbenen
Schwester Auguste Hurrle , ledig , von Ottenau , be¬

rufen .
Da der Aufenthaltsort der Erster « unbekannt ist, so

wird dieselbe hiermit aufgefordert , zur Empfangnahme
ihres Erbtheils fich

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬

mächtigten dahier anzumelden , widrigenfalls die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erb¬

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Gernsbach , den 26 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
V o l l r a t h.

vdt . C . Gärtner , Notar .

8 .647 . Nr . 8347 . Lahr . ( Erbvorladung .)
Joseph und Elifabetha Ritter von Oberschopfheim ,
welche im Jahr 1838 nach Amerika ausgewandert und
seit dieser Zeit keine Nachrichten über ihren Aufenthalt

gegeben , find zur Erbschaft ihrer am 12 . Juli i858 mit
Tod abgegangencn Mutter , Nikolaus Ritter ' s
Wittwe , Theresia , geb . Nuß , von Oberschopfheim , als

gesetzliche Erben berufen . Dieselben werden nunmehr
aufgcforbert , sich

binnen drei Monaten

zu dieser Verlaffenschafisauseinandersetzung dahier zu
stellen , widrigens diese Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welche » sie zukäme , wenn die Aufge -

fordcrten zur Zeit dieses Erbaiifalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 23 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
8 .731 . Nr . 4913 . Ladenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Karl Friedrich Maas von Heddes¬
heim , welcher bereits vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert sein soll , und dessen Aufent¬
haltsort hier unbekannt ist , wird hiermit zur Thetlung
des Nachlasses seiner am l4 . Dezember 1857 zu Karls¬

ruhe verstorbenen «Schwester Karoline Maas mit

Frist von
drei Monate »

unter dem Anfügen anher vorgciaden , daß , wenn er

innerhalb dieser Zeit nicht erscheint , die Erbschaft jenen

Personen zugetheil werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Labenburg , am 25 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beyer .
8 .739 . Nr . 723l . Eppnigen . ( Schulden -

liquivaiion .) Der Taglöhner Simon Geiger
von Stebbach will mit seiner Familie nach Nordame¬
rika auswandern . Etwaige Forderungen an densel¬
ben sind daher in der auf

Mittwoch den 3 . November d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Schulvenliquidatioustagfahrt bei Verlust
der Rechtshilfe anzumclven .

Eppingen , den 25 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .

8 . 737 . Nr . 7029 . Eppingen . ( Schulden -

liquidation . ) Der schon vor längerer Zeit nach
Amerika gereiste Valentin Ochs von Tiefenbach hat
um nachträgliche Auswanberungserlaubniß und Ver -

mögensausfolgung nachgesucht .
Etwaige Ansprüche an denselben find daher am

Mittwoch 3 . November , Vorm . 10 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 19. Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m c r .
8 .703 . Bruchsal . ( Erledigte Stelle .) Bei

der diesseitigen Verwaltung ist die Stelle eines Gehil¬
fen mit einem Gehalt von 375 st . in Erledigung ge¬
kommen , welche alsbald wieder mit einem geübten
Skribenten besetzt werden soll .

Die Bewerber werden eingelaben , fich baldigst zu
melden .

Bruchsal , den 25 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Zuchthausverwallung .

I . Fizeßlin . Ad . B auer .
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